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Newsletter Nr. 1


        vom 15. Januar 2010

Nachwuchskurs 2009/10  Gewehr 10m

Liebe Nachwuchsschützen & Eltern

Hier erhaltet Ihr nun den 1. Newsletter des Junioren-Team der Sportschützen Glarnerland.

Schon haben wir bereits mehr als die Hälfte des 10m Nachwuchskurses 2009/10  absolviert.

Wir freuen uns, dass scheinbar immer noch allen 16 Nachwuchsschützen/innen das Sportschiessen 10m Spass bereitet. Wir, das Nachwuchsleiter-Team, stellen dies immer wieder jeden Samstag fest.   
Was haben wir denn alles schon in unserem Nachwuchskurs gelernt, waren doch da die Punkte wie, Sicherheit und Zielen, Stellung einnehmen, Abziehen und Nachhalten, Atmung und Stretching, das Stretching haben wir festgestellt, bereitet speziell den Jungs viel Freude ☺!!  
Aber auch Themen wie Äusserer Anschlag, Stellungsaufbau und die Einsetzpunkte von Abzugshand, Schulter, Stützhand und Kopf wollen erlernt werden.
Unsere Hoffnungen wurden in diesem Kurs endlich erhört, denn ein Mädchen hat sich für diesen  schönen Sport begeistern können. Gratulation an Ellen Van Vliet für Ihren Mut, diesen Jungs mal zu zeigen wo die Zehner hängen.
Ich kann Euch auch heute wieder über tolle Fortschritte des Junioren-Team’s berichten.

Schossen wir doch am 21. November 2009 bereits unseren alt bekannten Tagessiegerwettkampf. Hier mussten 20 Schuss auf die 10er Scheibe absolviert werden.

Gewinner war an diesem Tag ein Molliser, nämlich Patrick Hunold, mit tollen Passen von 92Pt. und 88 Pt. und einem Total von 180 Pt.  und verwies seinen Schützenkollegen Philipp Landolt, der Passen von 80 Pt. und 85 Pt. und einen Total von 165 Pt. schoss, auf den Ehrenplatz. Auf dem 3. Rang, konnte sich Michael Stapfer mit Passen von 78 Pt. und 79 Pt. und einem Total von 157 Pt. rangieren. Auf den nächsten Plätzen, 4. Rang Andreas Mermer mit 155 Pt. (75/80), 5. Rang  Julian Bellwald mit 137 Pt. (74/63), den 6. Rang teilten sich Yannic Schneiter mit 129 Pt. (66/63) und Patrick Huser ebenfalls mit 129 Pt. (76/53). Diesen Wettkampf können wir später immer wieder sehr schön als Standortbestimmung und Vergleich nehmen. 
Die Sportschützen Glarnerland sind sehr stolz auf ihren Nachwuchs, konnten sie doch dieses Jahr zum 1. Mal seit der Vereinsgründung eine Mannschaft zur SSW-Mannschaftsmeisterschaft (SSV-MM) der Junioren melden. Gleichzeitig konnten wir auch 1 Gruppe zur SSV-Gruppenmeisterschaft (SSV-GM) bei den Jugendlichen und eine bei den Junioren melden. Dies gab es nun wirklich noch nie in unserem Verein.

In der SSV-MM musste das Junioren-Team, bestehend aus 6 Schützen, zuerst 2 Runden als Vorqualifikation bestreiten. Anhand ihrer erzielten Resultate wurden sie dann in die Gruppe 3 bei den Junioren C zugeteilt.  Hier trafen sie auf keine geringeren Schützen wie die Junioren von Tafers 2, dieser Verein gilt in der Schweiz als eine der Hochburgen im Sportschiessen.

Nichts desto trotz stehen wir zurzeit vor der 4. Hauptrunde und man kann es kaum glauben, unsere Jungs sind nach 3 Siegen in Serie immer noch ungeschlagen!

In der SSV-GM sieht es für die Gruppe der Jugendlichen, dies sind Philipp Landolt, Patrick Hunold und Michael Stapfer ebenfalls vielversprechend aus, liegen sie doch nach der 1. Runde auf dem Finalberechtigten 20. Rang mit 515 Pt.! In der 2. Runde schossen sie wiederum ein gutes Resultat mit 509 Pt. und in der Schlussrunde gaben sie nochmals so richtig „Gas“ und erzielten mit 519 Pt. ihr bestes Resultat aller 3 Runden.

Ob es dann in der Schlussabrechnung für eine Finalteilnahme reichen wird? Wir werden Euch auf dem Laufenden halten.

Aber auch in der Junioren Gruppe, dies sind Dominik Baumgartner, Andreas Mermer und Yannic Schneiter läuft es gut, steigerten sie sich doch von Runde zu Runde. Resultat 1.Runde 918 Pt., 2. Runde 943 Pt. und zum Schluss setzten sie nochmals einen drauf mit tollen 975 Pt. dies bedeutet eine Steigerung seit der ersten Runde um tolle 57 Punkte.

In der Zwischenzeit, hatten wir auch noch Besuch im Schiessstand, da kam uns auch dieses Jahr der „Samichlaus“ besuchen und brachte uns einen Chlaussack mit. Wir hatten schon ein wenig Angst und waren heilfroh, dass er den „Schmutzli“ nicht dabei hatte.

War da nicht auch noch der Ausflug mit dem Bus nach Kriens zur Firma Truttmann?
Also dann von Anfang an. 
Das Nachwuchsleiter-Team hatte wieder einmal eine neue Idee, die daraus entstand, dass unser Junioren-Team in Tat und Wahrheit überhaut über keine richtige Schiessbekleidung verfügt. Dies wollten wir natürlich ändern.

Kurz zur Idee, in Kriens LU gibt es die Firma Truttmann, die Schiessbekleidung (Jacke, Hose, Schuhe) herstellt, verkauft und auch vermietet. Das mieten wäre natürlich für Jugendliche geradezu  ideal, denn das kennen wir Eltern ja alle, dass die Kleider unserer Kinder nun halt nicht mitwachsen. Bei der Schiessbekleidungsmiete ist es so, dass man während des Jahres die Ausrüstung wenn sie nicht mehr passt, unentgeltlich, tauschen oder anpassen lassen kann. 
Nun kam da natürlich wieder die Frage, was kostet das denn und wie können wir das finanzieren?

Die Miete pro Schütze würde uns in etwa auf  CHF 270. — zu stehen kommen, was für 9 Schützen einen Betrag von ca.  CHF 2‘500. — machen würde. Da wurde uns natürlich klar, dass dieser Betrag weder vom Verein noch von den Eltern alleine jährlich aufgebracht werden kann. Wir haben uns dann mit Euch Eltern abgesprochen, dass ein Betrag von CHF 100.— von Euch finanziert wird und der Rest durch den Verein bezahlt wird.

Ich habe mir dann mal ein neues Sponsoringkonzept überlegt, das uns mittelfristig genügend Geld einbringen sollte um dieses Vorhaben realisieren zu können.

Der Erfolg war überwältigend, habe ich doch 6 Firmen von meinem Konzept überzeugen können. Diese Firmen werden uns nun in den nächsten 3 Jahren je CHF 300.-- für die Ausrüstung der Nachwuchsschützen zur Verfügung stellen.

Namentlich sind dies folgende Sponsoren:

Optik Gallati  Näfels, Auto Sauter AG Netstal, Gebr. Wolf Malergeschäft Mitlödi, Auto Frischknecht AG Mollis, Pfeiffer & Mühlethaler AG Metallbau Mollis und Omikron Data AG Netstal. 

Sowie Elektro Schuler & Germann Mollis mit je CHF 100.— pro Jahr und Auto Gasser in Bilten mit einem einmal Betrag von CHF 200.—.  

Als wir nun die Finanzierung gesichert hatten konnten wir an die Realisierung gehen. 

Am Samstag dem 12. Dezember 2009 war es dann soweit. Wir konnten alle zusammen in einem Bus, der von Ruedi Stapfer organisiert und gesteuert wurde, nach Kriens zur Firma Truttmann fahren. Hier wurden nun allen unserer Nachwuchsschützen die Schiessbekleidung angepasst. Natürlich machten wir auch noch Halt zum Mittagessen. Es gab was „typisch amerikanisches“. Die Stimmung war super und einen grossen Dank gebührt auch Ruedi Stapfer der uns an diesem Tag sicher chauffiert hat.
Das Nachwuchsleiter-Team hat natürlich auch ein paar Erwartungen in die neue Schiessbekleidung, denn jetzt sollte dann auch der eine oder andere Punkt mehr drin liegen.

Nun trat aber wieder das Jagen nach Resultaten und die Ausbildung der Nachwuchsschützen in den Vordergrund.  

Stand doch der Qualifikationswettkampf für die Linthmeisterschaft Einzel vor der Türe.

Hier galt es sich über eine Distanz von 60 Schüssen zu beweisen. Wir kombinierten diesen Wettkampf mit dem Vergleichsmatch Uri gegen Glarnerland um so die Anzahl der Wettkämpfe zu reduzieren. Denn nichts ist schlimmer als wenn die Jungs den „Anschiss“ bekommen weil sie nur noch Wettkämpfe schiessen müssen. 
Die 60 Schuss bewältigte das Junioren-Team aber mit tollen Leistungen und zeigte was in ihnen steckt.

Den 1. Rang konnte sich an diesem Tag Patrick Hunold mit einem sensationellen Resultat von 541 Pt. sichern, was ein Durchschnitt der 6 Passen von über 90 Pt. bedeutete. Dahinter finden wir Philipp Landolt, der mit einer völlig verpatzten 2. Passe von 83 Pt. leider nicht mehr um den Sieg kämpfen konnte, sich aber mit 528 Pt. den 2. Rang sicherte. Der 3. Rang ging an Andreas Mermer der immer besser in Fahrt kommt und mit 521 Pt. nur knapp den 2. Rang verpasste. Auf den weiteren Plätzen: 4. Rang Dominik Baumgartner mit 496 Pt. der immer mehr zur vierten Kraft im Team wird. 5. Rang Yannic Schneiter mit 483 Pt., 6. Rang Patrick Huser 476 Pt. und auf dem 7. Rang ein an diesem Tag unglücklich kämpfender Michael Stapfer mit einer sogenannten Schnapszahl von 444 Pt.     

Für den Vergleichsmatch Uri – Glarnerland wurden nur die ersten 4 Passen der Linth-Quali gewertet, was folgendes Resultat vor dem abschliessenden Final ergab.

1. Rang 
Patrick Hunold

366 Pt.

2. Rang
Philipp Landolt

352 Pt.

3. Rang
Andreas Mermer

350 Pt.

4. Rang
Dominik Baumgartner
338 Pt.

5. Rang
Yannic Schneiter

322 Pt.

6. Rang
Patrick Huser

313 Pt.

7. Rang
Michael Stapfer

393 Pt.

Nun ging es aber für die ersten drei Junioren in den Final, der nach ISSF-Regeln durchgeführt wurde. Dies bedeutet, jeder Schuss wird kommandiert und der Schütze hat nur 75 Sek. pro Schuss Zeit und die Schüsse werden auf zehntel Punkte ausgewertet.

Diese 10 Schuss aus dem Final wurden nun zum Passenresultat addiert und ergaben am Schluss folgende neue Wertung:

1. Rang 
Patrick Hunold

459.3 Pt. 
(366 / 93.3)


2. Rang
Andreas Mermer

442.6 Pt.
(350 / 92.6)

3. Rang
Philipp Landolt

440.5 Pt. 
(352 / 88.5)

So schnell kann es gehen, machte Andreas doch noch einen Rückstand von 2 Pt. auf  Philipp gut und überholte ihn noch um 2.1 Pt.
Das Final nach ISSF-Regeln war sicher eine neue Erfahrung und setzte sicher bei dem Einen oder Anderen ein wenig mehr Adrenalin frei.

Nun kann ich nur auf die weiteren Wettkämpfe hinweisen, die vor der Türe stehen, sind dies doch die SSV Dezentrale Matchmeisterschaft, die als Qualifikation für die Schweizermeisterschaft zählt und natürlich dann am 23. Januar 2010 die Linthmeisterschaft in Niederurnen, des Weiteren natürlich als Abschluss des Nachwuchskurses der Nachfuchsfinal am Sonntag 7. März in Niederurnen.

Vergesst auch nicht das Datum des Familienwettschiessen 10m vom 

Samstag 13. März 2010 in der Agenda anzumalen.

So nun hoffen wir Euch ein wenig über das Geschehen im Nachwuchskurs unterhalten zu haben und freuen uns schon auf die nächsten Wettkämpfe und Stunden mit unserem Nachwuchs.   

Für das Nachwuchsleiter-Team Markus Landolt, Jürg Fischli und Urs Hunold

